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Förderrichtlinie  
für die Gewährung von Zuschüssen 

bei der Beschaffung und Installation von steckbaren  
Stromerzeugungsgeräten in der Gemeinde Rastede 

 
 
1. Zweck der Förderung 

 
Zweck der Förderung ist die anteilige finanzielle Bezuschussung der Beschaffung 
und Installation von steckbaren Stromerzeugungsgeräten zur Nutzung von 
Solarstrom im eigenen Wohnraum im Bereich der Gemeinde Rastede. 
 
 

2. Fördergegenstand  
 
Gefördert wird die je Wohnung oder Wohnhaus einmalige Beschaffung und 
Installation von steckbaren Stromerzeugungsgeräten - sogenannte 
Balkonsolarmodule, Balkonkraftwerke oder Stecker-Solar-Geräte - mit einem 
Modulwechselrichter und einer Leistung von bis zu 600 Watt, im Folgenden  als 
„Fördergegenstand“ bezeichnet, zur Nutzung im eigenen Wohnraum. Förderfähig 
sind ausschließlich in den Markt eingeführte Anlagen. Voraussetzung der 
Förderung ist, dass die Anlage fach- und normgerecht installiert in Betrieb 
genommen wird, den Anforderungen an die Regeln der Technik, den gesetzlichen 
und sonstigen Bestimmungen, insbesondere denen des Energienetzbetreibers, 
entsprechen. 
 
 

3. Zuschussempfänger 
 
a) Förderfähig sind ausschließlich Mieter/-innen als natürliche Person von selbst 

genutztem Wohnraum, wobei zwischen Vermieter/-innen und Mieter/ -innen 
kein Verwandtschaftsverhältnis ersten Grades bestehen darf. 

 
b) Bei Einsatz des Fördergegenstandes in Mehrfamilienhäusern gilt:  
 

Die Antragstellerin oder der Antragsteller versichert, dass 
 

• das Einverständnis des / der Vermieters/-in zur Nutzung des Fördergegen-
standes oder 

 
• ein entsprechender Beschluss der Wohnungseigentümergemeinschaft 

 
vorliegt. 

 
 

4. Art und Höhe der Förderung, Rückforderung 
 
a) Die Förderung wird als einmaliger, nicht rückzahlbarer Zuschuss in Höhe von 

250 € als Festbetrag gewährt.  
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b) Die Anträge werden nach dem Eingangsdatum priorisiert bearbeitet 
(„Windhund-Prinzip“). 

 
c) Für die Förderung stehen insgesamt max. 20.000 € zur Verfügung. Die 

Förderung endet, sobald die Förderung bewilligt und die Mittel ausgezahlt 
wurden.  

 
d) Wenn nachträglich Änderungen oder Tatsachen bekannt werden, die einer 

Förderung entgegenstehen, insbesondere, wenn gegen die Förderrichtlinie 
verstoßen wurde, können die Fördermittel einschließlich Zinsen zurückverlangt 
werden. 

 
e) Ein Anspruch auf Förderung erlischt, wenn zwölf Monate nach Erlass des 

Förderbescheids die Installation der Balkonsolaranlage nicht abgeschlossen 
wurde. Die Frist beginnt mit Datum des Förderbescheids.  

 
f) Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 
 
g) Die gemeindlichen Fördermittel können mit anderen Fördermitteln kumuliert 

werden.  
 
 

5. Genehmigungs- und Anzeigeverfahren 
 
a) Der unterzeichnete Antrag ist per E-Mail oder schriftlich einzureichen an: 

 
Gemeinde Rastede 
Sophienstraße 27 
26180 Rastede 
E-Mail: gemeinde@rastede.de  

 
b) Nach Installation des Fördergegenstandes sind für die nachfolgende 

Unterlagen einzureichen: 
 
 Kopie der Rechnung über den Kauf des Fördergegenstandes, 
 Inbetriebnahme-Protokoll des Netzbetreibers sowie 
 Bestätigung der Anmeldung im Marktstammdatenregister 
 

 
6. Auszahlung der Zuschüsse  

 
Bei vollständiger Vorlage der Unterlagen erfolgt die Auszahlung des 
Förderbetrags. 
 
 

7. Hinweise 
 
a) Die Maßnahme muss den Anforderungen dieser Richtlinie entsprechen und 

nach anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften zulässig sein. 
 

b) Das Betriebsrisiko der Balkonsolaranlage trägt der Betreiber / die Betreiberin. 
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c) Die Gemeinde Rastede oder eine durch die Gemeinde beauftragte Stelle ist 

berechtigt, entsprechende Nachprüfungen bezüglich des Betriebes des 
Fördergegenstandes vor Ort vorzunehmen. 

 
d) Die Verwaltung kann unwesentliche Änderungen dieser Richtlinie bei Bedarf 

selbst vornehmen. 
 

e) Anträge können ab dem 01.05.2023 gestellt werden. 
 

 
 
Rastede, den 14.12.2022 
 
 
gez. Lars Krause  
Bürgermeister 




